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1. Generelle Vorgehensweise
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3. Spezielle Vernetzungsfeature

Extrude Bereiche
Grenzschichtgitter
weitere Feature

4. Gittervarianten
6. Vernetzungsbeispiel/Visualisierung/Qualität
7. Solveraustausch



1. Generelle Vorgehensweise
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CAD-Modell
-Parasolid x_t
-Acis (sat)
-Pro-E (Granite)
- Einlesen von Teilen oder 
von ganzen Baugruppen
- Konsistentes Modell wird 
automatisch erzeugt

Vernetzungsattribute werden CAD 
basierend definiert
(auf Kanten, Flächen oder Regionen 
(Volumen))
-Dann wird das Gitter komplett 
generiert und durchläuft mehrere 
Optimierungsschleifen
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2. Vernetzungsfeature allgemein

• Default-Einstellung:
– Relative Elementgrößen: Elementgrößen nach der relativen 

Größe des Geometrieobjekts: z.B. Kleine Flächen erhalten 
kleinere Elemente als größere Flächen

– Krümmungsabhängige Vernetzung

• Vernetzungsattribute wie Elementgrößen können auch relativ oder 
absolut auf jedem Geometrieobjekt (Kante, Fläche, Region) direkt
vorgegeben werden.

• Vorteile: 
– Gute, modellgerechte Gitter mit wenig Definitionsaufwand 
– Volle Vernetzungskontrolle und lokale Verfeinerung falls 

erforderlich

����������	
���


����	����������



Keine 
krümmungsabhängige 
Vernetzung

anisotrope
krümmungsabhängige 
Vernetzung
(erhöhte Auflösung nur 
in Krümmungsrichtung)

isotrope
krümmungsabhängige 
Vernetzung
(erhöhte Auflösung in 
beide Richtungen)

Krümmungsabhängige Netzkontrolle:
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